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Öffentliches Wirtschaftsrecht
Vergaberecht IIVergabeverfahren, Auswahlkriterien
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Vergaberecht – Grundsätze
§ 97 Grundsätze der Vergabe(1) Öffentliche Aufträge und Konzessionen werden im Wettbewerb und im Wege transparenter Verfahren vergeben. Dabei werden die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und der Verhältnismäßigkeit gewahrt.(2) Die Teilnehmer an einem Vergabeverfahren sind gleich zu behandeln, es sei denn, eine Ungleichbehandlung ist aufgrund dieses Gesetzes ausdrücklich geboten oder gestattet.[…](6) Unternehmen haben Anspruch darauf, dass die Bestimmungen über das Vergabeverfahren eingehalten werden.

Bestimmte Anforderungen an Vergabeverfahren Bestimmte Anforderungen an Auswahlkriterien
Kartellvergaberecht führt zu Einschränkungen der Freiheit für Auftraggeber!
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Vergaberecht –Vergabeverfahren
Verfahrensarten (§ 119 GWB)

Standardverfahren ohne Verhandlungen, die immer zulässig sind Kooperative Verfahren, die nur unter bestimmten Voraussetzungen zulässig sind

Offenes Verfahren Nicht offenes Verfahren
Verhandlungs-verfahren Wettbewerbl. Dialob Innovations-partnerschaft

Mit Teilnahme-wettbewerb Ohne Teilnahme-wettbewerb

Dr. Anika Klafki, LL.B. (Bucerius)4

Vergaberecht – Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
Offenes Verfahren (§ 119 III GWB, § 15 VgV)

Europaweite Auftrags-bekanntmachung (§§ 15 I, 37 VgV) und Bereitstellung der Vergabeunterlagen (§§ 29 I 1, 41 VgV)

Einreichen der Angebote innerhalb der Angebotsfrist (mindestens 35 Tage)(§ 15 II VgV)

Eröffnungstermin (§§ 54 f. VgV)  und Wertung der Angebote in 4 Stufen (dazu gleich)VERHANDLUNGS-VERBOT! (§ 15 V VgV)

Zuschlag (§ 127 I 1 GWB), Unterrichtung unter-legener Bieter (§ 134 GWB),  Vergabebekannt-machung (§ 39 VgV), Dokumentation (§ 8 II VgV)
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Vergaberecht – Vergabeverfahren: Offenes Verfahren

Formale Aspekte (§§ 53, 56, 57 VgV)z.B. ob Bieter alle geforderten Erklärungen abgegeben hat

Eignungsprüfung:Fachkunde,Leistungsfähigkeit,Ausschlussgründe (§§ 122 ff. GWB)

Rechnerische, technische und wirtschaftliche RichtigkeitAusschluss von Angeboten mit ungewöhnlich niedrigen Preisen/Kosten (§60 VgV)

Wirtschaftlichstes Angebot wird durch Zuschlagskriterien ermittelt

Angebotswertung in 4 Stufen. KEINE VERHANDLUNGEN!

Geht kein akzeptables Angebot ein, darf Vergabeverfahren aufgehoben werden (§ 63 I 1 VgV). Der Auftraggeber ist nicht verpflichtet, den Zuschlag zu erteilen. (Grenze: Rechtsmissbrauch) 

Dr. Anika Klafki, LL.B. (Bucerius)6

Vergaberecht – Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
Offenes Verfahrens (§ 119 III GWB, § 15 VgV)

Europaweite Auftrags-bekanntmachung (§ 37 VgV) und Bereitstellung der Vergabeunterlagen (§§ 29 I 1, 41 VgV)

Einreichen der Angebote innerhalb der Angebotsfrist (mindestens 35 Tage)(§ 15 II VgV)

Eröffnungstermin (§§ 54 f. VgV)  und Wertung der Angebote in 4 Stufen

Zuschlag (§ 127 I 1 GWB), Unterrichtung unterlegener Bieter, Vergabebekannt-machung, Dokumentation
§ 134 GWB: Bieter werden frühestmöglich über Nichtberücksichtigung informiert! Vertrag darf frühestens 15 Tage nach Information geschlossen werden, um Nachprüfungsverfahren zu ermöglichen.
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Vergaberecht – Vergabeverfahren: Nicht offenes Verfahren
Angebotswertung in 4 StufenNicht offenes Verfahren (§ 119 IV GWB, § 16 VgV)

Beschränkung des Bieterkreises durch vorhergehenden Teilnahmewettbewerb
• Ziel: Anzahl von Unternehmen, die ein Angebot abgeben dürfen, wird reduziert.
• Teilnahmewettbewerb dient dazu, Eignung der Bewerber festzustellen (Fachkunde, Leistungsfähigkeit, Ausschlussgründe (§§ 122 f. GWB)
• Teilnahmewettbewerb wird öffentlich bekannt gemacht. Bekanntmachung besteht aus Kriterien für Bewerberauswahl und Leistungsbeschreibung.
• Teilnahmefrist: Grdsl. 30 Tage.
Weiterer Ablauf wie beim offenen Verfahren: 1. Versendung der Vergabeunterlagen 2. Frist für Einreichung der Angebote 3. Eröffnungstermin und Angebotswertung 4. ZuschlagKeine Verhandlungen!

Dr. Anika Klafki, LL.B. (Bucerius)8

Wann sind die kooperativen Verfahren gem. § 119 II GWB zulässig?

Verhandlungsverfahren Wettbewerbl. Dialog§ 14 III VgV Innovationspartnerschaft§ 119 VII 1 GWB, § 19 I 2 VgV
Mit Teilnahme-wettbewerb§ 14 III VgV

Ohne Teilnahme-wettbewerb§ 14 IV VgV

Vergaberecht – Vergabeverfahren

Abnehmender Grad an Bestimmtheit des Leistungsgegenstandes
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Vergaberecht – Vergabeverfahren: Verhandlungsverfahren
Angebotswertung in 4 StufenVerhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb (§ 119 V GWB, §§ 14 III, 17 VgV)

Öffentlicher Teilnahme-wettbewerb

Einreichen der Teilnahme-anträge innerhalb der Teilnahmefrist, Auswahl der Verhandlungs-teilnehmer(§ 17 II-IV VgV)

Abgabe der Erst-angebote innerhalb der Frist (mindestens 30 Tage, § 17 VI-IX VgV)

Verhandlungen über Angebote der Bieter (§ 17 X-XII VgV). Nicht über Mindest-anforderungen und Zuschlags-kriterien

Endgültige Angebots-abgabe und Angebots-wertung(§ 17 XIV) 

Zu-schlag

Dr. Anika Klafki, LL.B. (Bucerius)10

Vergaberecht – Vergabeverfahren: Verhandlungsverfahren
Angebotswertung in 4 StufenVerhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb (§ 119 V GWB, §§ 14 IV, 17 V VgV)

Aufforderung der ausgewählten Unternehmen zur Abgabe der Erst-angebote innerhalb der Frist (mindestens 30 Tage, § 17 VI-IX VgV)

Verhandlungen über Angebote der Bieter (§ 17 X-XII VgV)Nicht über Mindest-anforderungen und Zuschlags-kriterien

Endgültige Angebots-abgabe und Angebots-wertung(§ 17 XIV) 
Zuschlag
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Vergaberecht – Vergabeverfahren: Verhandlungsverfahren
Strenge Voraussetzungen für Verzicht auf den Teilnahmewettbewerb (§ 14 IV VgV):
• Scheitern eines vorangegangenen offenen oder nicht offenen Verfahrens
• Vergabe nur an ein bestimmtes Unternehmen möglich(Erwerb eines Kunstwerks, kein Wettbewerb aus technischen Gründen oder wegen ausschließlicher Rechte)
• Äußerste Dringlichkeit aus zwingenden Gründen (ZB Flüchtlingskrise)
• Warenlieferung zu Forschungs- Versuchs- Untersuchungs- und Entwicklungszwecken
• Wiederholung gleichartiger Dienstleistungen
• Beschaffung börsennotierter Waren
• Besonders günstige Bedingungen
• Dienstleistungsauftrag nach Planungswettbewerb

Dr. Anika Klafki, LL.B. (Bucerius)12

Vergaberecht – Vergabeverfahren: Wettbewerblicher Dialog
Angebotswertung in 4 StufenWettbewerblicher Dialog (§ 119 VI GWB, §§ 14 III 18 VgV)

Öffentlicher Teilnahme-wettbewerb Dialog „über alle Aspekte der Auftrags-vergabe“(§ 119 VI GWB, § 18 V, VI VgV)Nicht: Mindestanfor-derungen und Zuschlagskriterien

Endgültige Angebots-abgabe und Angebots-wertung(§ 18 VIII, IX VgV) 

Zuschlag
Einreichen der Teilnahme-anträge in Teilnahmefrist, Auswahl der Dialog-teilnehmer(§ 18 II-IV VgV)

Öffentliche Bekanntmachung mit Bedürfnissen und Anforderungen an die zu beschaffende Leistung (§ 18 I VgV)
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Vergaberecht – Vergabeverfahren: Innovationspartnerschaft
Angebotswertung in 4 StufenInnovationspartnerschaft (§ 119 VII GWB, § 19 VgV)

Öffentlicher Teilnahme-wettbewerb Verhandlungs-phase
Nicht über Mindestan-forderungen und Zuschlagskriterien

Innovationspartnerschaft§ 19 VII-X VgV
Einreichen der Teilnahme-anträge in Teilnahmefrist, Auswahl der Dialog-teilnehmer(§ 19 III, IV VgV)

Öffentliche Bekanntmachung Beschreibung des innovativen Lieferung/ Dienstleistung(§ 19 I, II VgV)

Forschungs-und Entwicklungs-phase§ 19 VIII Nr. 1 VgV

Leistungs-phase
§ 19 VIII Nr. 2 VgV

Dr. Anika Klafki, LL.B. (Bucerius)14

Vergaberecht –Vergabeverfahren Überblick
Verfahrensarten (§ 119 GWB)

Standardverfahren ohne Verhandlungen, die immer zulässig sind Kooperative Verfahren, die nur unter bestimmten Voraussetzungen zulässig sind

Offenes Verfahren Nicht offenes Verfahren
Verhandlungs-verfahren Wettbewerbl. Dialob Innovations-partnerschaft

Mit Teilnahme-wettbewerb Ohne Teilnahme-wettbewerb
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Vergaberecht Exkurs: Vergabeverfahren im Unterschwellenbereich
Verfahrensarten im Unterschwellenbereich§ 3 VOB/A und § 3 VOL/A

Öffentliche Ausschreibung≈Offenes Verfahren

Beschränkte Ausschreibung≈Nicht offenes Verfahren(Im Unterschwellenbereich aber auch ohne öffentlichen Teilnahmewettbewerb möglich)

Freihändige Vergabe≈Verhandlungsverfahren

Dr. Anika Klafki, LL.B. (Bucerius)16

Vergaberecht – Auswahlkriterien (Oberschwellenbereich)
Auswahlkriterien

Bieterbezogene Auswahlkriterien

Eignungs-kriterien§ 122 GWB
Ausschluss-kriterien§§ 123 f. GWB

Zuschlagskriterien(§ 127 I GWB) Ausführungsbedingungen§ 128 II GWB
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Vergaberecht –Eignungskriterien
Bietereignung: Fachkunde und Leistungsfähigkeit (§ 122 GWB)
• Vergabestelle legt dazu Eignungskriterien fest (Ermessensspielraum).
• Eignungskriterien dürfen nur betreffen (§ 122 II GWB):

o Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung (§ 44 VgV)
o Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit (§ 45 VgV)
o Technische und berufliche Leistungsfähigkeit (§ 46 VgV)

• Eignungskriterien müssen mit dem Auftragsgegenstand in Verbindung und in angemessenem Verhältnis stehen (§ 122 IV GWB)
• Möglichkeit von Präqualifikationssystemen (§ 122 III GWB)
• Bei Eignungsprüfung hat Auftraggeber BeurteilungsspielraumErfahrung aus Vergangenheit darf einbezogen werden.
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Vergaberecht –Eignungskriterien
Ausschluss vom Vergabeverfahren (§§ 123 f. GWB)
• § 123 GWB: Zwingende Ausschlussgründe

o Ausschluss bei bestimmten Straftaten und Ordnungswidrigkeiten (Abs. 1) (auch im Ausland! Abs. 2)
o Ausschluss bei Verstoß gegen Zahlungspflicht von Steuern und Sozialabgaben (Abs. 4)

• § 124 GWB: Fakultative Ausschlussgründe (Ermessen)
• „Selbstreinigung“ unter folgenden Voraussetzungen (§ 125 GWB)

o Ausgleichszahlungen an Geschädigte
o Aktive Zusammenarbeit mit den Ermittlungsbehörden
o Konkrete technische, organisatorische und personelleMaßnahmen

• Sonst zeitl. Grenzen nach § 126 GWB.
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Vergaberecht – Zuschlagskriterien
§ 127 GWBWirtschaftlichstes Angebot

Zuschlagskriterien

Preis-Leistungs-Verhältnis Qualitative, umweltbezogene oder soziale Aspekte
Möglichkeit Angebote mit ungewöhnlich niedrigem Preis abzulehnen (§ 60 VgV)

Nicht: Mehr an Eignung!

Dr. Anika Klafki, LL.B. (Bucerius)

Die kreisfreie Stadt D hat einen Reinigungsauftrag für Grundschulen ausgeschrieben, der oberhalb der Schwellenwerte liegt. Nach der Ausschreibung sind maßgebliche Zuschlagskriterien Preis, Häufigkeit der Reinigung und Verwendung umweltschonender Reinigungsmittel. Der Preis soll zu 50 % ausschlaggebend sein. 40 % macht die Häufigkeit der Reinigung aus und 10 % die Verwendung von umweltschonenden Reinigungsmitteln. Es bewerben sich A, B und C. 
A hat den niedrigsten Preis und bietet eine monatliche Reinigung mit herkömmlichen Reinigungsmitteln an. B ist doppelt so teuer, bietet eine zweiwöchentliche Reinigung an und verwendet zu 50 % umweltschonende Reinigungsmittel. C liegt preislich zwischen A und B, bietet eine zweiwöchentliche Reinigung an und verwendet zu 25 % umweltschonende Reinigungsmittel. Wer erhält den Zuschlag?  

20

Vergaberecht – KartellvergaberechtZuschlagskriterien – Fall 
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Die kreisfreie Stadt Dresden hat einen Reinigungsauftrag für Grundschulen ausgeschrieben. Danach sind maßgebliche Zuschlagskriterien Preis, Häufigkeit der Reinigung und Verwendung umweltschonender Reinigungsmittel. Der Preis soll zu 50 % ausschlaggebend sein. 40 % macht die Häufigkeit der Reinigung aus und 10 % die Verwendung von umweltschonenden Reinigungsmitteln. Es bewerben sich A, B und C. 
A hat den niedrigsten Preis, bietet eine monatliche Reinigung mit herkömmlichen Reinigungsmitteln an. B ist doppelt so teuer, bietet eine zweiwöchentliche Reinigung an und verwendet zu 50 % umweltschonende Reinigungsmittel. C liegt preislich zwischen A und B, bietet eine zweiwöchentliche Reinigung an und verwendet zu 20 % umweltschonende Reinigungsmittel. Wer erhält den Zuschlag?  

21

Vergaberecht – KartellvergaberechtZuschlagskriterien – Fall 

Woher soll ich das wissen?!

Dr. Anika Klafki, LL.B. (Bucerius)22

Vergaberecht – KartellvergaberechtZuschlagskriterien – Beispiel aus der Praxis

In der Praxis werden Punkte vergeben, die danach mit den Prozentzahlen der Gewichtung multipliziert werden.
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Die kreisfreie Stadt Dresden hat einen Reinigungsauftrag für Grundschulen ausgeschrieben. Danach sind maßgebliche Zuschlagskriterien Preis, Häufigkeit der Reinigung und Verwendung umweltschonender Reinigungsmittel. Der Preis soll zu 50 % ausschlaggebend sein. 40 % macht die Häufigkeit der Reinigung aus und 10 % die Verwendung von umweltschonenden Reinigungsmitteln. Es bewerben sich A, B und C. 
A hat den niedrigsten Preis, bietet eine monatliche Reinigung mit herkömmlichen Reinigungsmitteln an. B ist doppelt so teuer, bietet eine zweiwöchentliche Reinigung an und verwendet zu 50 % umweltschonende Reinigungsmittel. C liegt preislich zwischen A und B, bietet eine zweiwöchentliche Reinigung an und verwendet zu 20 % umweltschonende Reinigungsmittel. Wer erhält den Zuschlag?  

23

Vergaberecht – KartellvergaberechtZuschlagskriterien – Fall 

Wir wenden auch ein Punkteschema an!Der höchste angebotene Wert sind 10 Punkte, der niedrigste 0 Punkte.

Dr. Anika Klafki, LL.B. (Bucerius)24

Preis50 % Häufigkeit40 % Umweltschonende Reinigungsmittel10 %
Gesamtpunktzahl nach Multiplikation mit Gewichtung

A 10 0 0 500
B 0 10 10 (400+100 =) 500
C 5 10 5 (250 + 400 + 50 =) 700

C bekommt den Zuschlag!

Vergaberecht – KartellvergaberechtZuschlagskriterien – Fall 
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Vergaberecht – KartellvergaberechtAufsführungsbedingungen
§ 128 GWBAusführungsbedingungen werden mit dem Zuschlag Vertragsbestandteil. Wehrt sich ein Bieter dagegen kann das Angebot ggf. schon wegen Unvollständigkeit ausgeschlossen werden. Ggf. auch vertragliche Sanktionen.

§ 128 I GWBEinhaltung allgemeiner gesetzlicher Bestimmungen
§ 128 II GWBMöglichkeit andere Ausführungsbedigungen vorzusehen, die mit Auftrag in Verbindung stehen (zB. Umweltbezogene oder soziale Anforderungen)

Im Ermessen des Auftraggebers Oder gesetzliche Festlegung (§ 129 GWB)Hier ist inhaltliche Verbindung zum Auftragsgegenstand nicht erforderlich!

Dr. Anika Klafki, LL.B. (Bucerius)26

Vergaberecht – Überblick über Auswahlkriterien
Auswahlkriterien

Bieterbezogene Auswahlkriterien

Eignungs-kriterien§ 122 GWB
Ausschluss-kriterien§§ 123 f. GWB

Zuschlagskriterien(§ 127 I GWB) Ausführungsbedingungen§ 128 II GWB
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Vergaberecht – Angebotswertung & Auswahlkriterien

Formale Aspekte (§§ 53, 56, 57 VgV)z.B. ob Bieter alle geforderten Erklärungen abgegeben hat
 Ausführungs-bedingungen

Eignungsprüfung:Fachkunde,Leistungsfähigkeit,Ausschlussgründe (§§ 122 ff. GWB)

Rechnerische, technische und wirtschaftliche RichtigkeitAusschluss von Angeboten mit ungewöhnlich niedrigen Preisen/Kosten

Wirtschaftlichstes Angebot wird durch Zuschlagskriterienermittelt

Angebotswertung in 4 Stufen

Beachte: In den kooperativen Verfahren, wird die Eignungsprüfung durch den Teilnahmewettbewerb und die Auswahl der Unternehmen vorweggenommen!

Dr. Anika Klafki, LL.B. (Bucerius)

• Welche 5 Vergabeverfahren sieht das Vergaberecht vor? Welche sind immer zulässig und 
welche nur unter bestimmten Voraussetzungen

• Welche 4 Stufen der Angebotswertung gibt es
• Was für Auswahlkriterien gibt es
• Was meinen Vergaberechtler, wenn sie von der „Eignungsprüfung“ sprechen und auf 

welche Normen beziehen sie sich
• Was sind Zuschlagskriterien

28

Vergaberecht – Wiederholungsfragen 


